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OerNorden hat dringenden Bedarf/
Inf~abend des Fördervereins: Für ein Gymnasium in Holzkirchen spre~en nicht nur steigende Übertrittsquoten

VON KATHRIN SUDA

Holzkirehen ~. Die Zeichen
für ein staatliches Gynmasium
iriHolzkirCl1en stehen gut.
Heuer im'Juli bereits war ein
wichtiger Dllrchbruch gelun-
gen; als AerJ<reistagsich die-
ses Vorhaben zum Zieh setzte
- dettLändkreis würde damit

Träge~eiI1,es~rittepGymnas~-
ums .s~in'~J1rzeit prüft..q%~
Kultusmiriist~Fiull1.clel1.An';
trag,.eine.Entsc1Ieidung. fällt
noch heuer. Um die Bürger
auf den neuesten'Stand zu
bringen, .lud d~r förderverein
Weiterführende .Schulen in
Holzkirchen am' Mittwoch .zu
einer Informationsveranstal-
tung ins Pools ein.Vorsitzen-
de Elisabeth Dasch. 'präsen-
tiert~ 150. Interessierten die
Ergebnisse des Schulgutach-
tens und betonte, wie dring-
lich der Verein ein Gymnasi-
um in Holzkirchen sieht.

"Das Miesbacher Gymnasi-
um ist völlig überlastet", stell-
te Dasch fest, ,;mit einer Bele-
gungvon 140Prozent platzt es
aus allen Nähten." In Holzkir-

"Holzkirchenist die Hochburg derGyrri9a~iastenim ~and-
'. kreis": VorsitzendeElisabethDasch,bejibrerr Vortrag.

chen leben 548 Gymnasias-
ten, von d~nen 354 im Land-
kreis und'194 in den Land-
kreisen München und. Bad
Tölz heschult werden. "Holz-
kirchen ist die Hochburg der
Gymnasiasten im Landkreis",
sagte Dasch.

Die Holzkirchner Pläne
schmecken aber dem Tegern-
seer Gymnasium nicht, wo ei-
ne Auslastung von 98 Prozent
besteht. Dort fürchtet man um
die Gewährleistung der Drei-

. .
zügigkeit -. also darum, dass
mindestens. drei parallelklas-
sen in jed~r,Jahrgangsstufe ge-
füllt werden.

Holzkirchel1s BÜrgel1TIeis-
terJosef Höß ärgern die Quer-
'schüsse.aus Tegernsee. "Es ist
doch nicht damit getan, sich
zurückzulehnen und sich ge-
gen ein Gymnasium in Holz-
kirchen zu wehren." Tegern-
seebenötige einen konzeptio-
nellen Schwerpunkt und ein
klares Profil, ,;damit würde

Reges Interesse: Etwa 150 Bürger informiertEm sich am Mittwoch im Fools über die Aus-
sichten, in Holzkirchenein.Gymnasium.zub~kommen. . FOTOS:LEDER

sich ein mögliches Standort-
problem erledigen", .so Höß.
Zustimmung erhielt er von
Monika Florian, Leiterin de.s
Nymphenburger "Gymnasi-
ums. Sieweist darauf hin, dass
der Übertritt aufs Gymnasium
noch mehr gelockert werden
soll. Es sei mit einem deutli-
chen Anstieg der Gymnasias-
ten zu rechnen. "Und wo sol-
len die Kinder denn hinge-
hen? Tölz und Oberhaching
haben Aufnahmestopps ange-

kündigt." Monika Florian ver",
wies. außerdem darauf, dass
,ein' weiteres Gymn'asillm.ini
Landkreis >für mehrWettbe-
we.rb sorge. "Davon profitie"
ren in erster Liniedie Kinder."
Ein Gymnasium ist laut Dasch
allch wichtig für die weitere
Entwicklung von. Holzkir-
chen. "Wenn die' Marktge-
meinde weiter wachsen will,
wenn sich hier weitere Firrllen
ansiedeln sollen, brauchen
wir dieses.pymnqsium.~'

Einen Standort für den
Neubau nat sich die Gemein-
de schon ausgeschaut - neben
der bereits genehmigten Fach-
oberschule ani Ortsrand Rich-
tung Föching. "Dort wird erst
weitergeplant, wenn der Be-
scheid vom Kultusministeri-
um da ist." Laut Höß'kanI1es
mit den Haugenehtpigungen
schnell gehen. Schon im
Herbst 2012 könnte womög-
lichder Unterricht aufgenom".
men werden: '


